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TREFFPUNKT

DIENSTAG, 25. MAI

19 UHR

BEIM HAUPTEINGANG

SCHWEIZ.

LANDESMUSEUM

TREFFPUNKT

DONNERSTAG, 24. JUNI

19 UHR

TRAMHALTESTELLE

"NEUMARKT"

TRAM NR. 3

VEREIN AKTIVER STAATSBURGERINNEN

STADTRUNDGÄNGE SOMMER 1999
Auch diesen Sommer sind wir "Auf den Spuren unserer Ahnin-

nen" unterwegs. Inspiriert hat uns die 50-Franken-Note und so

begegnen wir auf jedem Rundgang der Künstlerin Sophie

Taeuber-Arp, die in Zürich als Lehrerin an der Kunstgewerbe-

schule wirkte und leider auch 1943 unter tragischen Umständen

in Zürich-Höngg starb. Sophie Taeuber-Arp wird stets ein

Thema sein, aber nicht ausschliesslich. Gewissermassen "beim

Vorbeigehen" treffen wir zahlreiche andere interessante

Frauen, die im jeweiligen Quartier lebten.

I. Rundgang: Vom Landesmuseum durch die Bahnhof-

Strasse zum See

Die Kunstgewerbeschule Zürich öffnete 1878 ihre Tore, 1895

zog sie ins neu gegründete Landesmuseum ein. Diese enge

Nachbarschaft sollte eine Brücke zwischen vergangenem und

künftigem Kunstschaffen schlagen. Prominente Frauen wie

Sophie Taeuber oder die Mutter der belgisch-amerikanischen

Schriftstellerin May Sarton haben hier gewirkt oder studiert.

Beim Besuch der Kunstgalerie Tanner an der Bahnhofstrasse

lernte Sophie Taeuber ihren künftigen Ehemann Hans Arp

kennen. Welche Rolle der Platzspitz in der Zürcher Frauenge-

schichte spielte, sei hier - noch - nicht verraten.

II. Rundgang: Vom Cabaret Voltaire durch die Altstadt
rechts der Limmat
Im Cabaret Voltaire an der Spiegelgasse traf sich 1916 die

künstlerische Avantgarde. Auch hier spielte Sophie Taeuber

eine wichtige Rolle. Im selben Quartier wirkte vor ihr die erste

Theaterdirektorin Charlotte Birch-Pfeiffer, verbachte Hedwig

Bleuler-Waser ihre Kindheit und machte sich Regula Keller

über ihren Dichterbruder Gottfried Sorgen.

BITTE NOTIEREN SIE SICH BEREITS DIE DATEN DER

RUNDGÄNGE NACH DEN SOMMERFERIEN:

Donnerstag, 26. August 1999

Donnerstag, 23. September 1999
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